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Liebe zum Computer abgekühlt
, Arbeitsplätze
besser gestalten

STUTTGART (dpa) - Zwei Drittel der Ar-
beitnehmer wollen heute ,,weiter mit Com-
puteruntersttitzung arbeiten", während es
vor zwölf Jahren noch 76 Prozent $nren'
Dies ist ein wesenUiches Ergebnis einer
empirischen Untersuchuhg, über die der
Dekan des Fachbereichs Wirtschafts- und
Sozialwissenschafüen an der Universität

lnlormatlonetechnlk
..t"--

Erperte belragte 2500 Büro.Leute

S t u t t g a r t . - Moderne Informationstechniken am Arbeitsplatz stoßen bei den
mit ihnen arbeitenden Bundesbürgern auf weniger Gegenliebe als früher. Zwei
Drittel dieser Arbeitnehmer wollen heute ,,weiter mit Computerunterstützung
arbeiten", während es vor zwölfJahren noch 76 Prozent waren.

Dies ist ein wesentliches Ergebnis einer
Untersuchung, über die der Dekan des
Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften an der Universilät Dort-
mund, Professor Detlef Müller-Böling, in
Stuttgart berichtete. Anlaß war die Aus-
zeichnung des 38jährigen Wissensr:haft-
lers mit dem mit 25 000 Mark dotierten

Kommuni-

dem der Preis für seine
um die Erforschung der Ak-

zeptanz informationstechnischer Syste-
me zuerkannt wurde, sagte weiter: ,,Wir
können nicht erwarten, daß sich durch
den Generationswechsel die Akzeptanz-
probleme von alleine lösen werden".

Der Preisträger hatte in der laut §$
,,umfangreichsten empirischen Untersu-
chung im deutschen Sprachraum" über
15.Jahre hinweg mehr als 2500 Sachbear-
beiter in privaten und öffentlichen Ver-
waltungen nach ihrer Einstellung zur In-
formationstechnik im Büro befragt.

Aus seinen Untersuchungen, so Profes-
sor Müller-Böling, gehe deutlich hervor,
daß derzeit erhebliche Akzeptanzpo-
tentiale in den Betrieben verschenkt wer-
den: durch unzureichende Technik, unzu-
reichende organisatorische Strukturie-
rung und unzureichende Technikeinfüh-
rung. So seien ergonomische Erkenntnis-
se käineswegs bei dön Geräten im Betrieb
durchgesetzt, fielen Systeme langfristig
aus oder hätten sie zu lange Antwort-
zeiten.

Der Vorsitzende des Kuratoriums der

SEl,-stiftune. Gerhard Zeidler, meinte in
ffierhältnis
von Mensch und Technik ist auch heute
noch manches deuilich nicht im Lot". Be-
sonders die Wirtschaft sei hier gefordert
und aufgerufen, den konstruktiv-kriti-
schen Dialog mit Wisse.t"chaft und Öf-
fentlichkeit iu verstärken und mit Blick
auf die Benutzerfreundlichkeit "techni-
scher Kommunikationssysteme zu LÖ-
sungen zu kommen, ,,die der Natur des
Menschen gerecht werden und gleichzei-
tig auf dem Markt bestehen können".
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Prof. Detlef Müller-Bäling, Dort-
munder Wirtschaftswissenschaftler,
erhält den den

von
und wirt-

Kommunikationsfor-

be-
des
mit

den Gene-
rationswechsel die Alzeptanzprobleme von
allein lösen werdep", sagte Müller-BöIing,
dem der Preis ftir seine Verdienste um die
Erforschung der Akzeptanz informations-
techniseher Systeme zuerkannt wurde. Un-
ter wirtsehaflichen Gesichtspunkten sei sie
unbefriedigend und müsse dringend ver-
bessert werden. Die Befragung von 2500
Arbeitnehmern nach ihrer Einstellung zur
Informationstechnik im Büro über 15
Jahre hinweg habe ergeben, daß viele Ge-
räte ergonomisch unbefriedigend seien.
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schung verliehen wird. Müller'Böling
hat in einer umfangreichen empiri-
schen Untersuchung über,'Akzeptanz'
faküoren der Bürokommunikation"
über 15 Jahre hinweg zu dieser The-
matik mehr als 2500 Saehbearbeiter,
Gruppen- und Abteilungsleiter in pri-
vatwirtschaftlichen Unternehmen und
öIfentlichen Vemialtungen nach ihrer
Einstellung zur Informationstechnik
im Briro befragt Müller-Bä.ling hat
aus der Untersuchung die Uberzeu-
gung gewonnen, daß im behieblichen
Bereich durch die heute eingesetzte

Inlormationstechnik erhebliche Chan-

cen bei der Gewinnung von Akzeptanz
vertan werden.Bekam SEl-Forschugrsrrreis: - Detlef

Mülter-BÖIing (38) aus f,)ortmund.

riehtete.
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